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Von der Bibliothek in die Badi
UNIVERSITÄT Janine Kopp
(29) erhielt gestern Abend für
ihre Dissertation den Doktor-
grad. Sie untersuchte den Um-
gang mit dem menschlichen
Körper als medizinische Ware.

ROSELINE TROXLER
roseline.troxler@luzernerzeitungich

Janine Kopp hat guten Grund zum
Feiern. Gestern erhielt die 29-Jährige an
der Diplomfeier der Kultur- und Sozial-
wissenschaftlichen Fakultät offiziell die
Doktorwürde. Die Universität Luzern
überreichte weitere 82 Diplome auf
Bachelor-, Master- und Doktorstufe (sie-
he Box).

Drei Jahre im stillen Kämmerchen
Drei Jahre lang hat Janine Kopp im

stillen Kämmerchen in ihrer Wohnung
in Luzern, im Staatsarchiv oder in der
Bibliothek gesessen und an ihrer
243-seitigen, vom Schweizerischen Na-
tionalfonds geförderten Dissertation ge-
arbeitet. «Hingerichtet und als Medizin
verkauft» lautete der Titel der Arbeit von
Janine Kopp. Dafür erhielt sie das Prä-
dikat «insigni cum laude», was einem
sehr gut entspricht. Janine Kopp schrieb
ihre Dissertation im Rahmen eines For-
schungsprojektes von Professor Valentin
Groebner in ihrem Hauptfach Geschich-
te. Bereits in ihrer Masterarbeit hat sich
die in Meggen aufgewachsene Histori-
kerin mit der Thematik beschäftigt.

Janine Kopp (29) hat ihre Doktorarbeit über den Handel mit Leichen für medizinische Zwecke geschrieben.
Im Bild ist sie mit einem alten Apotheker-Buch in der Zentral- und Hochschulbibliothek Luzern zu sehen.

Bild Pius Amrein

Der Körper als Universalmittel
Für ihre Dissertation richtete sie den

Fokus auf die Stadt Luzern zwischen
1560 und 1710. «Die Obrigkeit versuch-
te, in der Zeit der Gegenreformation
den Zugriff auf den menschlichen Kör-
per als medizinische Ware zu kontrol-
lieren, erlaubte aber unter bestimmten

«Es ist mir
ein Anliegen, dass

Forschungsarbeiten
nicht verstauben.»

JANINE KOPP (29),
PROMOVIERTE HISTORIKERIN

Bedingungen explizit den Gebrauch.»
Trotzdem sei auch illegal Handel be-
trieben worden. «Denn der menschliche
Körper fand in der Medizin als Uni-
versalmittel von Kopf bis Fuss Verwen-
dung. So sei das menschliche Fett Be-
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standteil von Salben gewesen - etwa
gegen die Gicht.» Die menschliche Haut
habe man Schwangeren auf den Bauch
gelegt. Die Himschale wurde pulverisiert
gegen Epilepsie eingenommen. «Auch
wenn uns dies auf den ersten Blick
makaber erscheint, schlecht geträumt
habe ich deswegen nicht», sagt Janine
Kopp, obwohl ihr manche Schicksale
nahe gegangen seien. Privat habe sie
allerdings kein besonderes Faible für
gruselige Geschichten.

Unbekanntes Terrain
Laut Janine Kopp ist die Thematik

ihrer Dissertation durchaus aktuell.
«Noch immer verwenden wir den
menschlichen Körper in der Medizin -
zum einen, um Leben zu retten oder
aber in der plastischen Chirurgie.» Für
ihre Doktorarbeit wagte sich Janine Kopp
auch auf ihr bisher unbekanntes Terrain
vor. «Ich musste mich in das medizini-
sche Wissen jener Zeit einlesen.» Dies
sei nebst der Fülle von Quellenmaterial
wie Apothekerbüchern und Gerichts-
fällen sowie der alten Sprache der Quel-
len eine der grossen Herausforderungen
gewesen.

Schreibblockaden akzeptieren
Bis zur Abgabe der Arbeit brauchte

Janine Kopp viel Durchhaltewillen. «Ich
lernte zu akzeptieren, dass es auch
schlechte Tage mit Schreibblockaden
gibt.»

Während der Arbeit war ihr zudem
der Kontakt zur «Aussenwelt» sehr
wichtig. «Sonst verliert man leicht den
Bezug.» Deshalb hat sich Janine Kopp
nach Abgabe der Arbeit entschieden,
während des Sommers etwas komplett
anderes zu machen. Sie sehnte sich
danach, von Menschen umgeben zu
sein. «Gemeinsam mit meinem Freund
übernahm ich die Leitung der Badi
Meggen.» Daneben arbeitet Janine
Kopp journalistisch, sei es für das Zen-
tralschweizer Kulturmagazin «041» oder
die «Sonntagszeitung». Mit Schreiben
hat sie sich auch weitgehend ihr Stu-
dium selbst finanziert. Dies sieht sie
heute als grossen Vorteil: «Dadurch
studierte ich effizienter.»

Doktortitel
Crain Merz Noömi, Riehen: Die Frau-
en in Giustizia e Libertä und im
Partito d'Azione. Widersprüche in der
Geschlechterpolitik einer antifaschis-
tischen Bewegung in Italien; Kopp
Janine, Luzern: Hingerichtet und als
Medizin verkauft. Gelehrtenwissen,
Laienpraxis und obrigkeitlicher Um-
gang: Der menschliche Körper als
medizinische Ware in der Schweiz
zwischen 1560 und 1710.

Masterabschlüsse
Geschichte: Berthet Danielle, Ober-
nau. Kulturwissenschaften: Acher-
mann Jacqueline, Oberwil b. Zug;
Braatz Susanne, DE-Hainburg; Bühler
Lucia, Bern; Burch Dominik, Immen-
see; Gmür Susanne, Zürich; Krahn
Yonca, Zürich; Mitrovic Tanja, Luzern;
Mus cionico Flavia, Solothurn;
Scheurer Lynn, Luzern. Organisation
und Wissen: Fuchs Nora, St. Gallen;
Meile Florian, Emmenbrücke; Schie-
le Eva Franziska, Luzern; Trippel Ines,
DE-Aach; Welbergen Anthony, Zürich
Philosophie: Cabalzar Daniel, Basel;
Peter la.trice, Kriens. Religion -
Wirtschaft - Politik: Graf Michöle,
Bern; Luder Barbara, Säriswil; Re-
naud-dit-Louis Michöle, Basel; Streh-
ler Nuria, Niederglatt. Vergleichende
Medienwissenschaft: Schlickenrie-
der Michael, Lenzburg; Skwarek Jo-
anna, Luzern; Tichelli Nathanaöl,
Basel. Weltgesellschaft und Welt-
politik: Aregger Mirjam, Willisau;
Bernet Elias, St. Gallen; Jost Olivia,
Bern; Nüesch Romy, Bern; Sauer
Juliane, DE-Uberlingen; Walter Maria,
Morges; Würth Milena, Mörschwil.

Ethnologie: Kaufmann Patrizia, Lu-
zern; Kisder Flavia, Luzern; Korner
Göraldine, Luzern; Züger Lisa Kristin,
Luzern. Geschichte: Amrein Madeline,
Altbüron; Barchi Laura, Luzern; Reif
Jonas Oliver, Alpnach Dorf; Santini
Nadja, Vezia; Zürcher Mirjam, Malters.
Gesellschafts- und Kommunika-
tionswissenschaften: Bissig Jasmin,
Flüelen; Bregy Viviane, Luzern; Com-
tesse Maximilian, Winterthur; Gähwi-
ler Ilona Anja, Zofingen; Gisler Aman-
da, Luzern; Heierli Seraina, Brütten;
Heiniger Naemi Sara, Wangen b. Olten;
Kunz Eliane, Brittnau; Lampart Patri-
cia, Kölliken; Lehner Vanessa, Kriens;
Mayer Miro, Walzenhausen; Schubiger
Yanik, Aesch; Stübi Susan Esther, Wa-
gen; Weber Claudia, Luzern; Weilen-
mann Christina, Luzern. Kulturwis-
senschaften: Anderson Jason, Glatt-
brugg; Böhm Claudia, Luzern; Bürli
Liliane, Luzern; Christen Nadia, Stans;
Furrer Frederik, Luzern; Grüter Lilian,
Kreuzlingen; Infanger Lea Maria,
Kriens; Lehmann Lena, Luzern; Ull-
mann Stefanie, Luzern; Walzer Fabian,
Sempach; Weibel Silvan, Luzern. Phi-
losophie: Lauenstein Lukas, Winznau.
Politikwissenschaft: Arnold Sarah,
Flüelen; Botros Isabel, Luzern; Burch
Reto, Luzern; Gautschi Manuel, Zof-
ingen; Harder Ronja Noölle, Luzern;
Rigter Hanne, Bad Zurzach; von Ric-
kenbach Tobias, Ibach. Politische
Ökonomie: Jans Marina, Werthen-
stein; Jurt Markus, Hünenberg; Marx
Corsin, Altdorf; Poläckovä Pavla, Lu-
zern; Stadler Manuel, Mönchaltdorf;
Steiner Elias, Luzern. Religionswis-
senschaft: Hälg Lukas, Langenthal.

Veröffentlichung in zwei Jahren
Bachelorabschlüsse

Janine Kopps Fernziel liegt im Wissen-
schaftsjournalismus. «Es ist mir ein
Anliegen, dass Forschungsarbeiten nicht
verstauben, sondern auch Menschen
ohne akademischem Hintergrund zu-
gänglich gemacht werden.» Ihre Dis-
sertation wird in den nächsten zwei
Jahren veröffentlicht.

Sie haben ihre Diplom erhalten
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